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An die Redaktionen in der Metropolregion 
mit der freundlichen Bitte um  
schnellstmögliche Veröffentlichung 
 
Presseinformation:  

Absage 
der regionalen Eröffnung der Woche der Brüderlichkeit 2020 
am Sonntag, 15. März 2020 

 
 

 11. März 2020 

 

 

 

Nach intensiven Beratungen hat sich der Vorstand der Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit 
Rhein-Neckar unter Berücksichtigung der aktuellen Informationen und Empfehlungen zum Umgang mit dem 
Coronavirus entschieden, die für Sonntag, 15. März 2020, 15 Uhr in der Mannheimer Jugendkirche Samuel 
geplante regionale Eröffnung der Woche der Brüderlichkeit abzusagen. 

Angesichts der aktuellen Entwicklungen im Blick auf die zunehmenden antisemitischen und rassistischen 
Vorgänge hätte das Jahresthema „Tu deinen Mund auf für die Anderen“ eine breite öffentliche Wahrnehmung 
verdient gehabt. 

Die Absage ist dem Vorstand, insbesondere im Blick auf die vielen beteiligten Schülerinnen und Schüler der 
Abrahamschulen aus Mannheim, Ludwigshafen und Viernheim sehr schwergefallen. Mit der geplanten 
Veranstaltung wollten wir den Einsatz der jungen Menschen für ein gelingendes Zusammenleben ausdrücklich 
öffentlich anerkennen. Das ist in dieser Form nun leider nicht möglich! 

Der Vorstand will mit der Absage dazu beitragen, dass die Verbreitung des Virus verlangsamt und 
eingedämmt werden kann und will niemanden einem nicht erkennbaren Risiko aussetzen. 

Die Weitergabe der Abrahampokale wird im Zusammenwirken mit den beteiligten Schulen abgestimmt.  

 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
   
Manfred Froese Majid Khoshlessan Bernhard Boudgoust 
Evangelischer Vorsitzender Jüdischer Vorsitzender Katholischer Vorsitzender 

 


